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238 Das Rote Kreuz,

auch die Diplvme verteilt; jedem Kursteil- mütlichkeit, bis nach und nach ein jeder wieder

uehmer konnte ein solches verabreicht werden. j seinen heimatlichen Penatcn .znsteuern mußte.

Noch pflegte man einige Stunden der Ge- î sV. I.

pcilteurililtitut in kern.

Im Jahre 190!» wurden im Pastenrinstitut 19 Personen der Wntschulnmpfung unter-

worsen; 13 stammten ans der Stadt Genf und je 1 auS Wabern, Kanderstcg, Im Nour-cie-I'oilx,
Aigle und Magadino. 11 waren von Tieren gebissen, welche von Tierärzten als wntkrank

erkannt worden waren, 8 von wutverdächtigen Tieren. Sämtliche Behandelten sind gesund

geblieben. Ferner wurden im Institut 10 Hunde und 1 Katze ans daS Borhandensein von

Tollwut untersucht. Die Tiere stammten aus den Kantonen Tessin (0), Waadt (3), Gran-
bunden sl), Lnzern sl). In zwei Fällen war der Befund positiv.

' '

Vom kückiortM.

Noues nisüi?. ?rsmckroörtsrbuck kür Zctnosltern,
Znmariter» köilgekiilksn, iirankenpkleger
?e. von I)r. niack. Wilh. Kühn, prakt. Arzt. Leipzig,

Krüger â Cie. Preis Mk. 1. 99.

Ein Büchlein, auf das der Verfasser großen Fleiß
und viel Sorgfalt verwendet hat. Man könnte es ein

kleines Konversations- oder wenigstens gutes Nach-

schlagebnch nennen. Bei der fortwährenden Schaffung
neuer Termini wird es auch jedem Arzte gute Dienste

leisten, und kann so nicht nur den Samaritern,
Schwestern cc., sondern auch den Herren Kollegen
als Nachschlagehnch recht empfohlen werden.

Ein bitterböses Machwerk ist dagegen : « kiüolk Mai/,
Ms6i?inikcbss kroiiiüioörtei'bucb kür Kaien >>.

Daß es nicht nur für Laien, sondern von einem

solchen geschrieben wurde, geht schon daraus hervor,

daß von den 89 Seiten des Büchleins keine einzige

fehlerfrei ist. Strotzen schon die nachzuschlagenden

Fremdwörter von Schnitzern, so steht es womöglich
»och schlimmer um die Uebersetzungen, die ebensowenig

medizinische wie sprachliche Kenntnisse verraten.

Kalüsr-Lramsr, kianäbucti kür krsiwilligs
Zanikätzkolonnsn. Heidelberg. I. Hörning. Preis
89 Psg. t enthält in mustergültiger Uebersicht alles

Wissenswerte über die deutsche freiwillige Hülfe und

kann deshalb auch schweizerischen Interessenten zum
Studium willkommen sein.

Or. k. lîokbsnaicbsr: keitkaüsn kür erkke

külkvleiktung. Heidelberg. I. Hörning. Das Mich-

lein ist wirklich, wie in der Einleitung gesagt wird,
ein übersichtliches Nachschlagebuch für Schüler, bei

dem nns namentlich die knappe und recht klare Dar-
stellnngsweise angenehm berührt hat. Vielleicht sind

einige Kapitel, so die Wundbehandlung, etwas kurz

geraten. Sehr anschaulich und lehrreich sind iir ihrer
K larheit die Abbildungen, doch wäre ihre Vermehrung
im Hinblick auf die Vcrbnndlehrc sicher zu begrüßen.

Or. meck. klein? 2ikol. Srkts kilks nni liranken-
bett. Samariterlehrbuch nud Einführung in die

Krankenpflege. Schweizer ös Cie. Berlin N. W.

Preis Mk. 8.99.
Wenn der Verfasser erklärt, daß er das vorliegende

Werk für seine Hörer und Hörerinnen geschrieben babe,

so mag darin vielleicht die Schuld liegen, daß die

Materie allzu subjektiv behandelt wird. Wenn er aber,

wie er in der Einleitung bemerkt, damit einem bis

herigcu Mangel an geeigneten Büchern abhelfen

will, so ist ihm daS unserer Ansicht nach, sicher nicht

gelungen, denn abgesehen davon, daß nns eine Menge
von recht gut geschriebeneu Werken und klare» Leit

faden dieser Art zur Verfügung stehen, ist Fikels Buch

stellenweise oft recht unklar und enthält in seine»

Details nur zu oft Unrichtigkeiten und Lücken neben

entschiedenen Geschmacklosigkeiten. Auch die Bilder
können kein Lob verdienen, in mangelhaster Ans

fübrnug geben sie auch nicht die geringste Wegleitnng
oder Aufklärung, wie man solche doch von Flln
strationcn in derartigen Büchern billigerweise erwarte»

dürfte. ,1.
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